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3AK-Infoservice

Vor dem Kauf

Preise vergleichen lohnt sich

AK-Preiserhebungen zeigen immer wieder große Preisdifferenzen. Ver-
gleichen können Sie aber nur, wenn die Preise ersichtlich ausgezeichnet 
sind.

Preisauszeichnung

Alle Waren, die sichtbar - in Schaufenstern, in Schaukästen, auf Verkaufs-
ständen, innerhalb und außerhalb der Geschäftsräume - angeboten wer-
den, müssen mit Preisschildern versehen sein. Ausnahmen: Kunstgegen-
stände und Antiquitäten.

Auf dem Preisetikett muss der Bruttopreis (inklusive Umsatzsteuer sowie 
aller sonstiger Abgaben und Zuschläge) ausgewiesen sein.

Häufig gibt es Beschwerden, dass eine Ware im Schaufenster eines Ge-
schäftes oder im Regal eines Selbstbedienungsladens billiger angeboten 
wird, als sie dann an der Kassa verrechnet wird. Ein Anspruch, die Ware 
zum ausgezeichneten Preis zu erhalten, besteht leider nicht. Im Fall einer 
falschen Preisauszeichnung können Sie sich an die Bezirkshauptmann-
schaft bzw. den Magistrat wenden. Diesen Behörden obliegt die Überwa-
chung der Einhaltung der Preisauszeichnungspflicht. 

Kann ich mich auf Kostenvoranschläge verlassen?

Bei umfangreichen Aufträgen ist das Einholen eines oder auch mehrerer 
schriftlicher Kostenvoranschläge empfehlenswert. Nach dem Konsu-
mentenschutzgesetz sind Kostenvoranschläge

■■ kostenlos, außer das Unternehmen hat vorher auf die Zahlungspflicht 
hingewiesen, und

■■ verbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich für unverbindlich erklärt 
wurden (z.B. durch die Bezeichnung „Unverbindlicher Kostenvoran-
schlag“, aber auch durch die Anführung von „Zirka-Preisen“ oder den 
Vermerk „abgerechnet wird nach Naturmaß“).
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4 AK-Infoservice

Aber auch unverbindliche Kostenvoranschläge dürfen vom Unternehmen 
ohne Ihre Zustimmung nicht erheblich (mehr als 15 %) überschritten wer-
den. Ist eine erhebliche Überschreitung unvermeidlich, muss das Unter-
nehmen die Arbeit unterbrechen und Sie über die Mehrkosten informieren.

Stimmen Sie der zu erwartenden Überschreitung nicht zu, haben Sie die 
bisher erbrachten Arbeiten zu bezahlen. Meldet das Unternehmen die er-
hebliche Kostenüberschreitung nicht sofort, müssen Sie die Mehrkosten 
nicht bezahlen.

Tipp:
Achten Sie darauf, dass der Kostenvoranschlag alle notwendigen 
Nebenarbeiten enthält. Die Aufträge sollten so vergeben werden, 
dass keine Änderungswünsche und Zusatzaufträge notwendig sind.

Beim Kauf

Sind nur schriftliche Verträge wirksam?

Nein, ob der Vertrag schriftlich, mündlich oder stillschweigend abgeschlos-
sen wurde, ist - von wenigen Ausnahmen abgesehen - für die Gültigkeit des 
Vertrages ohne Bedeutung. Bei größeren Anschaffungen ist der schriftliche 
Abschluss von Verträgen aus Beweisgründen allerdings anzuraten.

Kinder und Minderjährige

Das Ausmaß der Geschäftsfähigkeit von Kindern und Minderjährigen 
richtet sich nach dem Alter: Kinder (Personen unter 7 Jahren) sind völlig 
geschäftsunfähig. Sie können nur kleinere Bargeschäfte tätigen (z.B. Kauf 
einer Schokolade oder einer Wurstsemmel). Unmündige Minderjährige 
(Personen zwischen 7 und 14 Jahren) können ein Geschenk annehmen, 
das keine Zusatzkosten verursacht (z.B. eine CD). Wollen sich Unmündi-
ge verpflichten, brauchen sie die Zustimmung ihrer gesetzlichen Vertre-
tung, sonst ist das Rechtsgeschäft unwirksam. Mündige Minderjährige 
(Personen zwischen 14 und 18 Jahren) haben bereits erweiterte Rech-
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5AK-Infoservice

te. Sie können über Sachen, die ihnen zur freien Verfügung überlassen 
werden (z.B. Taschengeld) und über ihr Einkommen aus eigenem Erwerb 
(z.B. Lehrlingsentschädigung) verfügen. Allerdings darf dadurch ihr Le-
bensunterhalt nicht gefährdet werden. Solche Rechtsgeschäfte sind ohne 
Zustimmung der gesetzlichen Vertretung unwirksam. Das Risiko liegt in 
diesem Fall beim Unternehmen. Volljährige (Personen ab dem vollendeten 
18. Lebensjahr) können grundsätzlich alle Rechtsgeschäfte in Eigenver-
antwortung abschließen.

Vorsicht Kleingedrucktes!

Viele Unternehmen verwenden vorformulierte Vertragsbedingungen, die 
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) genannt werden. Sie ent-
halten zumeist Bestimmungen über Liefertermin, Zahlungskonditionen, 
Stornogebühr, Leistungs- und Preisänderung, Kündigung und andere 
Vertragsbedingungen.

Das Konsumentenschutzgesetz (KSchG) erklärt eine ganze Reihe sol-
cher Klauseln für unwirksam. Zwei Klauseln, die in der Praxis häufig vor-
kommen sind:

■■ Verlängerungsklauseln (z.B. in Fitnessverträgen oder bei Zeitschrif-
tenabos) mit folgendem Inhalt: „Das Jahresabo verlängert sich um ein 
weiteres Jahr, wenn Sie nicht spätestens drei Monate vor Ablauf kün-
digen“. Die Klausel ist unwirksam. Es fehlt die Information, dass Sie 
rechtzeitig vor Beginn der Kündigungsfrist nochmals gesondert darauf 
hingewiesen werden müssen, dass sich der Vertrag verlängert, wenn 
Sie nicht rechtzeitig kündigen. 

■■ Preisänderungsklauseln, die Preiserhöhungen nach Vertragsabschluss 
auch ohne sachliche Rechtfertigung vorsehen. 

Tipp:
Sie sollten nichts unterschreiben, was Sie nicht vorher gelesen und 
verstanden haben. Im Zweifelsfall sollten Sie sich -  noch vor der 
Unterschrift - unklare Bedingungen genau erklären lassen. Wenn Sie 
ein Schriftstück ungelesen unterschreiben, akzeptieren Sie damit 
seinen Inhalt !
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Allerdings kann kaum erwartet werden, dass Sie bei jedem Rechtsge-
schäft des täglichen Lebens die Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
eines Unternehmens studieren und nachteilige Klauseln aufspüren. Das 
Konsumentenschutzgesetz (KSchG) sieht daher vor, dass z.B. die Arbei-
terkammer gegen gesetz- und sittenwidrige Klauseln mit Abmahnungen 
und Verbandsklagen vorgehen kann.

Was tun bei unbestellten Warenlieferungen?

Es kann passieren, dass Ihnen Waren zugestellt werden, die Sie gar nicht 
bestellt haben. Für diese Fälle gibt es eine gesetzliche Klarstellung: Sie 
brauchen die unbestellten Waren weder aufbewahren noch zurück-
schicken, sondern können sie auch wegwerfen. Ausnahme: Erfolgte die 
Zusendung erkennbar irrtümlich, muss dies dem absendenden Unterneh-
men in angemessener Frist mitgeteilt oder die Ware auf Kosten des Un-
ternehmens zurückgeschickt werden. 

Verträge anlässlich eines Werbeanrufs

Verträge im Zusammenhang mit einer Gewinnzusage oder Wett- und Lot-
teriedienstleistungen, die am Telefon abgeschlossen worden sind, sind 
unwirksam. Der Unternehmer darf kein Entgelt verlangen. Der Anruf muss 
dabei vom Unternehmen eingeleitet worden sein, dh das Unternehmen 
muss angerufen haben oder Ihren Rückruf provoziert haben. 

Werden am Telefon Verträge über Dienstleistungen (z.B. über den Wech-
sel des Telefonanbieters) abgeschlossen, müssen beide Vertragspartner 
den Vertragsabschluss nachträglich bestätigen. Zunächst muss Ihnen der 
Unternehmer sein Angebot auf einem dauerhaften Datenträger, wie z.B. 
per Brief oder Email, zukommen lassen. Erst wenn Sie dieses Angebot 
schriftlich annehmen, wird der Vertrag wirksam. Geben Sie eine solche 
Erklärung nicht ab, weil Sie z.B. am Telefon überrumpelt worden sind und 
den Vertrag gar nicht wollen, kommt der Vertrag auch nicht zustande und 
es kann von Ihnen kein Entgelt verlangt werden. Der Anruf muss vom Un-
ternehmer eingeleitet worden sein.
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7AK-Infoservice

Bestellen übers Internet

Bei Vertragsabschlüssen über Ihren PC oder Ihr Smartphone, die über 
eine Webseite erfolgen, muss sich der Unternehmer vorweg von Ihnen 
bestätigen lassen, wenn eine Zahlungspflicht besteht. Erfolgt der Ver-
tragsabschluss über einen Bestellknopf, muss dieser gut lesbar mit den 
Worten „zahlungspflichtig bestellen“ oder einem ähnlich eindeutigen Hin-
weis beschriftet sein. Verletzt der Unternehmer diese Pflichten, kommt 
der Vertrag nicht wirksam zustande. Sie sind dann zu keinen Zahlungen 
verpflichtet. 

Achtung!
Diese Schutzregelung gilt nicht für alle Konsumentengeschäfte: 
Ausgenommen sind z.B. Finanzdienstleistungen, Glücksspiele, Im-
mobiliengeschäfte und Mietverträge zu Wohnzwecken. 

Kostenpflichtige Zusatzleistungen

Vereinbarungen über Zusatzleistungen, die extra kosten, wie z.B. eine 
Geräteversicherung bei Kauf einer Ware, kommen nur dann wirksam zu-
stande, wenn Sie der Zusatzleistung ausdrücklich zugestimmt haben. 
Führt der Unternehmer eine solche Vereinbarung über eine Voreinstellung 
im Internet herbei, d.h. setzt er von vorneherein ein Häkchen neben der 
kostenpflichtigen Zusatzleistung und müssen Sie aktiv werden und es lö-
schen, wenn Sie sie nicht wollen, fehlt es an der notwendigen ausdrück-
lichen Zustimmung. Sie sind dann zu keinen Zahlungen verpflichtet. 

Achtung!
Diese Schutzregelung gilt nicht für alle Konsumentengeschäfte: Aus-
genommen sind z.B. Gesundheitsdienstleistungen, Pflegedienste, 
Finanzdienstleistungen, Glücksspiele oder Immobiliengeschäfte so-
wie Mietverträge zu Wohnzwecken. 

Ihr Recht als Konsument 2014.indd   7 1/15/2015   10:53:15 AM



8 AK-Infoservice

Nach dem Kauf

Vereinbarungen sind bindend

Als Grundsatz gilt: Jede Vereinbarung (ob mündlich oder schriftlich) muss 
eingehalten werden. So haben Sie kein Recht darauf, den Vertrag einsei-
tig rückgängig zu machen, wenn Sie es sich anders überlegt haben oder 
das Gekaufte anderswo billiger gesehen haben. Wurde daher kein ver-
tragliches Umtausch– oder Rückgaberecht vereinbart und kann der Ver-
trag auch aus einem gesetzlichen Rücktrittsrecht nicht aufgelöst werden, 
bleibt nur mehr das „Storno“. Meist verlangt das Unternehmen dafür eine 
sogenannte „Stornogebühr“, die regelmäßig bereits in den Geschäftsbe-
dingungen vorgesehen ist. Eine überhöhte Stornogebühr kann vom Ge-
richt gemäßigt werden. Wann eine Stornogebühr überhöht ist, hängt vor 
allem davon ab, welcher Schaden dem Unternehmer durch die Auflösung 
des Vertrages entsteht. 

Wann habe ich ein Rücktrittsrecht?

Sie können von einem bereits zustande gekommenen Vertrag nur aus-
nahmsweise zurücktreten, wie z.B. bei Verträgen, die außerhalb von Ge-
schäftsräumen oder im Fernabsatz (z.B. per Internet, Teleshopping oder 
über Katalogbestellung) geschlossen worden sind.

Rücktritt von Verträgen, die außerhalb von Geschäftsräumen 
geschlossen  worden sind
Wenn Sie eine Vertragserklärung außerhalb eines Geschäftsraums abge-
geben haben, können Sie vom Vertragsantrag oder Vertrag zurücktreten. 
Der typische Fall ist der Vertreter, der plötzlich an der Wohnungstür läu-
tet und Ihnen etwas verkaufen will. Das Rücktrittsrecht haben Sie auch, 
wenn Sie Ihre Vertragserklärung bei einer Werbeveranstaltung im Gast-
haus oder anlässlich einer Werbefahrt abgegeben haben. Auch wenn Sie 
der Unternehmer persönlich außerhalb von Geschäftsräumen anspricht 
und Sie unmittelbar danach im Geschäft oder über ein Fernkommuni-
kationsmittel einen Vertragsabschluss tätigen, können Sie vom Vertrag 
zurücktreten. 

Es spielt dabei keine Rolle, wenn Sie den Vertrag mit dem Unternehmer 
angebahnt haben. 
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Rücktritt von Fernabsatzverträgen
Auch wenn Sie einen Vertrag im Fernabsatz geschlossen haben, können 
Sie vom Vertrag oder Vertragsantrag zurücktreten. Darunter versteht man 
Vertragsabschlüsse, die unter ausschließlicher Verwendung von Fern-
kommunikationsmitteln getätigt werden. Dazu zählen z.B. Bestellungen 
im Versandhandel, am Telefon, Teleshopping oder Internetbestellungen, 
bei denen sich der Unternehmer eines für den Fernabsatz organisierten 
Vertriebssystems bedient.

Dieses Recht auf Rücktritt besteht aber für einige im Fernabsatz geschlos-
sene Verträge nicht, wie z.B. bei Verträgen über Pflegedienste, Pauschal-
reisen, Flugbuchungen, vielen Dienstleistungen am Gesundheitssektor  
und Glücksspiele. 

Wie trete ich zurück?

Sie können binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen zurücktreten. Hat 
Sie der Unternehmer nicht über das Rücktrittsrecht belehrt, verlängert 
sich die Rücktrittsfrist um 12 Monate. 

Die Rücktrittserklärung ist an keine besondere Form gebunden. Aus Be-
weisgründen empfiehlt es sich aber, einen eingeschriebenen Brief zu 
schicken und den Postbeleg aufzuheben. Sie können auch das Muster-
Widerrufsformular verwenden, dass Ihnen der Unternehmer übermittelt 
hat. Es genügt, die Rücktrittserklärung innerhalb der 14 Tage abzusen-
den. Die Rücksendung der Ware, ohne zusätzliche Rücktrittserklärung,  
reicht nicht. Bietet der Unternehmer die Möglichkeit, dass Sie Ihren Rück-
tritt online erklären, muss er Ihnen unverzüglich  den Eingang Ihrer Rück-
trittserklärung bestätigen.

Die Rücktrittsfrist beginnt zu laufen
■■ bei Dienstleistungsverträgen, bei Wasser- und Energiebezugsverträ-

gen und bei digitalen Inhalten, die nicht auf materiellen Datenträgern 
gespeichert sind (z.B. bei einem Download) mit dem Tag des Vertrags-
abschlusses

■■ bei Warenverträgen mit dem Tag der Lieferung an den Konsumenten 
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Ausnahmen vom Rücktrittsrecht

Bei Verträgen, die außerhalb von Geschäftsräumen oder im Fernabsatz 
geschlossen werden, können Sie nicht zurücktreten 

■■ bei Waren, die nach Ihren Angaben angefertigt werden oder auf per-
sönliche Bedürfnisse zugeschnitten sind

■■ bei einer Computersoftware oder einer Ton- oder Videoaufnahme, die 
entsiegelt worden ist

■■ wenn Dienstleistungen vollständig erbracht worden sind, sofern der 
Konsument vorweg den Beginn der vorzeitigen Vertragserfüllung in 
der Rücktrittsfrist ausdrücklich verlangt hat und zudem seine Kenntnis 
vom Verlust des Rücktrittsrechts in diesem Fall bestätigt hat

■■ bei entsiegelten Waren, die aus Gründen des Gesundheitsschutzes 
oder aus hygienischen Gründen für eine Rückgabe nicht geeignet sind

■■ bei verschiedenen Freizeit-Dienstleistungen, wie z.B. Hotelbuchungen 
oder Bestellungen von Konzertkarten

■■ bei einem Download oder Streaming von digitalen Inhalten, sofern 
der Unternehmer vorweg die ausdrückliche Zustimmung des Konsu-
menten zum Beginn der vorzeitigen Vertragserfüllung in der Rücktritts-
frist eingeholt hat, verbunden mit dessen Kenntnisnahme vom Verlust 
des Rücktrittsrechts, und er dem Konsumenten auch eine Vertragsur-
kunde oder –bestätigung zur Verfügung gestellt hat

Kein Rücktrittsrecht besteht darüber hinaus bei Verträgen, die außerhalb 
von Geschäftsräumen geschlossen worden sind

■■ wenn Sie den Unternehmer zwecks dringender Reparatur- oder In-
standsetzungsarbeiten zu sich geholt haben. Werden bei diesem Be-
such noch Dienstleistungen oder Waren geliefert, die der Verbraucher 
gar nicht angefordert hat (z.B. bei einer angebahnten Thermenrepa-
ratur eine neue Therme verkauft), haben Sie diesbezüglich wieder ein 
Rücktrittsrecht

■■ wenn das Vertragsentgelt 50 Euro nicht übersteigt
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Folgen des Rücktritts

Bei Warenverträgen muss die Ware unverzüglich, spätestens innerhalb 
von 14 Tagen ab Abgabe der Rücktrittserklärung an den Unternehmer ab-
geschickt werden. Das Rücktrittsrecht ist kostenlos. Sie müssen aber bei 
Warenverträgen die unmittelbaren Rücksendekosten übernehmen, außer 
der Unternehmer hat Sie darüber nicht vor Vertragsabschluss informiert  
oder sich bereit erklärt, diese zu übernehmen.  

Der Unternehmer hat alle an ihn geleisteten Zahlungen rückzuerstatten. 
Haben Sie sich statt der günstigsten Standardlieferung für eine andere 
Lieferungsart entschieden, werden Ihnen die über die Standardlieferung 
hinausgehenden Mehrkosten nicht ersetzt. 

Eine Wertminderung für die Ware ist dann zu entrichten, wenn z.B. Klei-
dung nicht nur anprobiert, sondern getragen worden ist, oder ein tech-
nisches Gerät nicht nur auf seine Funktionsweise getestet, sondern ver-
wendet worden ist.

Ist mit der vorzeitigen Erbringung der Dienstleistung innerhalb der Rück-
trittsfrist begonnen worden, nachdem Sie ein entsprechendes Verlangen 
an den Unternehmer gerichtet haben, müssen Sie im Fall eines Rücktritts 
für die bis dorthin erbrachte Leistung das anteilige Entgelt bezahlen. Der 
Unternehmer muss Sie über Ihr Rücktrittsrecht und diese Kostenfolge vor 
Vertragsabschluss informiert haben. 

Achtung!
Bei bestimmten außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen 
Verträgen, wie z.B. bei Finanzdienstleistungen, Pauschalreisen, Pfle-
gediensten oder Gesundheitsdienstleistungen gelten andere Aus-
nahmen vom Rücktrittsrecht.  Insbesondere haben Sie dann kein 
Rücktrittsrecht, wenn Sie den Vertrag angebahnt haben.

Auch bei Rückabwicklung des Vertrags nach erfolgtem Rücktritt gel-
ten andere Regelungen. 

Ihr Recht als Konsument 2014.indd   11 1/15/2015   10:53:16 AM



12 AK-Infoservice

Gefahrtragung im Versandhandel

Haben Sie mit dem Unternehmer die Versendung der Ware vereinbart, 
trägt der Unternehmer das Risiko, wenn die Ware beim Transport beschä-
digt wird oder verloren geht. Sie müssen aber eine vom Unternehmer an-
gebotene Versendungsart gewählt haben.

Service-Telefonnummern und Kundenhotlines

Wird vom Unternehmer eine Telefonnummer angeboten, über die Sie mit 
dem Unternehmer in Bezug auf einen geschlossenen Vertrag in Kontakt 
treten können, um z.B. Ihre Gewährleistungsrechte geltend zu machen, 
darf Ihnen für das Telefonat nur das eigentliche Verbindungsentgelt, aber 
kein zusätzliches Entgelt verrechnet werden. 

Was tun bei verspäteter Lieferung? 

(Lieferverzug)

Wenn das Unternehmen zum vereinbarten Zeitpunkt seine Leistung nicht 
erbringt, müssen Sie das nicht einfach hinnehmen.

■■ Sie können dem Unternehmen schriftlich (aus Beweisgründen unbe-
dingt eingeschrieben) eine angemessene, datumsmäßig bestimmte 
Nachfrist setzen (in der Regel 14 Tage) und gleichzeitig für den Fall der 
Nichterfüllung innerhalb dieser Frist Ihren Rücktritt vom Vertrag erklä-
ren. Ist diese Frist ergebnislos abgelaufen, müssen Sie eine spätere 
Erfüllung nicht mehr akzeptieren.

■■ Ist Ihnen durch die Verspätung ein konkreter finanzieller Schaden ent-
standen, können Sie vom Unternehmen Schadenersatz verlangen, 
wenn dieses den Verzug verschuldet hat. Für Unannehmlichkeiten, wie 
eine zeitliche Verzögerung, können Sie nur dann eine Entschädigung 
verlangen, wenn Sie bereits bei Vertragsabschluss eine Vertragsstra-
fe (Pönale) vereinbart haben. In dieser (möglichst schriftlichen) Son-
dervereinbarung verpflichtet sich das Unternehmen beispielsweise für 
jede Woche, um die es den vereinbarten Fertigstellungstermin über-
schreitet, zur Bezahlung eines pauschalierten Schadenersatzes. In der 
Praxis wird meist ein bestimmter Prozentsatz vereinbart, den Sie sich 
dann von der Vertragssumme abziehen können.
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Was tun, wenn die Ware mangelhaft ist?
(Gewährleistung)

Wenn Sie eine Ware (z.B. ein Fernsehgerät) kaufen oder einen Werkauf-
trag (z.B. das Aufstellen eines Kachelofens) erteilen, können Sie davon 
ausgehen, dass die Ware oder das Werk vereinbarungsgemäß und feh-
lerfrei übergeben wird. Bemerken Sie bei der Übergabe einen sichtba-
ren Mangel, sollten Sie die fehlerhafte Leistung nicht entgegennehmen. 
Haben Sie die Ware oder das Werk bereits übernommen und entdecken 
Sie erst später Mängel, können Sie Ihre Rechte aus der gesetzlichen Ge-
währleistung gegen das Unternehmen geltend machen.

Gewährleistung heißt, dass das Unternehmen für die Mangelfreiheit der 
Ware oder des Werks einzustehen hat. Die Gewährleistung betrifft aber 
nur Mängel, die zum Zeitpunkt der Übergabe der Ware oder des Werks 
bereits vorhanden waren. Oft sind Mängel, die sich bald nach Überga-
be zeigen, auf einen Fehler zurückzuführen, den die Sache bereits bei 
Übergabe hatte. Deshalb gibt es die gesetzliche Vermutung (Beweiser-
leichterung), dass ein Mangel schon bei der Übergabe vorhanden war, 
wenn er innerhalb von 6 Monaten nach der Übergabe hervorkommt. Das 
Unternehmen muss nun beweisen, dass der Mangel bei Übergabe noch 
nicht vorhanden war.

Ausnahme: Diese gesetzliche Vermutung tritt nicht ein, wenn sie mit der 
Art der Sache (z.B. verderbliche Waren) oder mit der Art des Mangels (z.B. 
typische Abnützungserscheinungen) unvereinbar ist.

Welche Gewährleistungsrechte gibt es?

Sie können vom Unternehmen zunächst entweder kostenlose Verbesse-
rung (z.B. Reparatur) oder Austausch der mangelhaften Sache verlan-
gen. Das Unternehmen hat also eine „zweite Chance“, den vertragsge-
mäßen Zustand herzustellen.

Eine Preisminderung oder sofern es sich nicht um einen geringfügigen 
Mangel handelt, eine Vertragsaufhebung (= Ware zurück – Geld zurück) 
können Sie nur fordern,

■■ wenn die Verbesserung oder der Austausch unmöglich sind,
■■ wenn das Unternehmen die Verbesserung oder den Austausch in an-
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gemessener Frist nicht durchführt oder die Verbesserung fehlschlägt,
■■ wenn das Unternehmen die Verbesserung oder den Austausch ver-

weigert,
■■ wenn Verbesserung oder Austausch für Sie mit erheblichen Unan-

nehmlichkeiten verbunden wären, oder
■■ wenn Ihnen die Verbesserung oder der Austausch aus triftigen, in der 

Person des/der Händlers/-in liegenden Gründen unzumutbar ist.

Wie sind Gewährleistungsrechte geltend zu machen?

Die gesetzliche Frist zur gerichtlichen Geltendmachung der Gewährlei-
stung beträgt für bewegliche Sachen (z.B. Autos, Möbel, Elektrogeräte) 
zwei Jahre. Für unbewegliche Sachen (z.B. Grundstücke und damit fest 
verbundene Sachen wie Häuser bzw. die eingebaute Zentralheizung) be-
trägt die Gewährleistungsfrist drei Jahre. Die Gewährleistungsfrist be-
ginnt mit der Übergabe der Sache zu laufen.
Grundsätzlich sollten Sie einen erst nach der Übergabe entdeckten Man-
gel gleich dem Unternehmen schriftlich (möglichst eingeschrieben) mit-
teilen. Machen Sie gleichzeitig ein konkretes Gewährleistungsrecht gel-
tend. Dem Unternehmen sollte auch eine konkrete Frist (z.B. 14 Tage) 
gesetzt werden. 
Haben Sie noch nicht (alles) bezahlt, so können Sie bis zur endgültigen 
Mängelbehebung einen Teil oder den gesamten noch offenen Betrag zu-
rückbehalten.

Können Sie keine außergerichtliche Einigung erzielen, bleibt nur die Klage 
bei Gericht. Die Klage muss noch innerhalb der Gewährleistungsfrist bei 
Gericht eingebracht werden. Die fristgerechte Mängelrüge oder Reklama-
tion beim Unternehmen reicht alleine nicht aus. Mit Ablauf der Frist ist das 
Gewährleistungsrecht erloschen.

Können Gewährleistungsrechte eingeschränkt 
werden?

Grundsätzlich können die Gewährleistungsansprüche von Konsumenten/-
innen vor Kenntnis des Mangels weder ausgeschlossen noch einge-
schränkt werden. Bei Rechtsgeschäften zwischen Konsumenten/-innen 
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und Unternehmen sind Vereinbarungen einer kürzeren als der gesetzli-
chen Gewährleistungsfrist unwirksam.

Ausnahme: Die Gewährleistungsfrist kann beim Kauf von gebrauchten 
beweglichen Sachen auf ein Jahr verkürzt werden.

Aber: Die Verkürzung dieser Frist muss im Einzelnen ausgehandelt wer-
den! Eine Fristverkürzung in vorformulierten Standardverträgen oder All-
gemeinen Geschäftsbedingungen ist daher nicht wirksam. Gebrauchte 
Kfz: Beim Kauf eines gebrauchten Kfz ist eine von Ihnen und vom Un-
ternehmen ausverhandelte Fristverkürzung nur dann wirksam, wenn seit 
dem Tag der Erstzulassung mehr als ein Jahr verstrichen ist.

Achtung!
Bei Vertragsabschlüssen zwischen zwei Privatpersonen kann die 
Gewährleistung wirksam ausgeschlossen werden.

Erfüllungsort der Gewährleistung und Kosten

Ein Unternehmen hat seine Gewährleistungspflicht grundsätzlich an dem 
Ort zu erfüllen, an dem Ihnen die Sache übergeben worden ist. Haben 
Sie die Sache beim Unternehmen abgeholt, müssen Sie diese zur Ver-
besserung dann nicht zum Unternehmen zurückbringen, wenn Ihnen dies 
unzumutbar ist (z.B. weil die Sache sperrig oder eingebaut ist). 

Die notwendigen Kosten der Verbesserung oder des Austauschs (insbe-
sondere Versand-, Arbeits- und Materialkosten) sind vom Unternehmen 
zu tragen. 

War das Unternehmen zur Montage einer von Ihnen gekauften Ware 
verpflichtet, dann haftet es – verschuldensunabhängig – auch für einen 
durch unsachgemäße Montage verursachten Mangel. Aber selbst wenn 
die Sache zur Montage durch Sie bestimmt war, hat das Unternehmen für 
Mängel aus unsachgemäßer Montage dann einzustehen, wenn diese auf 
einem Fehler in der Montageanleitung beruhen.
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Was ist eine Garantie?

Von der gesetzlichen Gewährleistung ist die sogenannte Garantie zu un-
terscheiden. Unter Garantie versteht man die freiwillige Zusage eines 
Unternehmens, unter bestimmten Bedingungen für Mängel einer Ware 
einzustehen (z.B. Reparatur oder Austausch). 

Art und Umfang der Garantie (z.B. Garantiefrist) hängen ausschließlich 
vom Inhalt der Garantiebedingungen ab. Sie sollten sich an die in den 
Garantiebedingungen gemachten Auflagen halten, ansonsten sind Ihre 
Garantieansprüche nicht mehr gegeben.

Garantiegebende Unternehmen sind verpflichtet, Sie in der Garantieer-
klärung auf das Bestehen der gesetzlichen Gewährleistung hinzuweisen. 
Die Garantieerklärung muss Namen und Anschrift des garantierenden Un-
ternehmens, den Inhalt der Garantie und die räumliche Geltung sowie alle 
sonstigen Angaben enthalten, die für die Inanspruchnahme der Garantie 
notwendig sind. Im Zweifel haftet das garantierende Unternehmen dafür, 
dass die Sache die gewöhnlich vorausgesetzten Eigenschaften aufweist. 
Die Garantie ist Ihnen auf Ihr Verlangen schriftlich oder auf einem anderen 
für Sie verfügbaren Datenträger bekannt zu geben. 

Habe ich ein Recht auf Umtausch?

Haben Sie etwas im Geschäft gekauft, das Ihnen dann doch nicht gefällt 
oder passt, obwohl die Ware an sich in Ordnung ist, bleibt als Ausweg 
nur der Umtausch. Entgegen einem weit verbreiteten Irrtum gibt es al-
lerdings kein gesetzliches Recht auf Umtausch oder Rückgabe der Ware. 
Manche Unternehmen bieten jedoch innerhalb gewisser Fristen und unter 
bestimmten Voraussetzungen freiwillig ein Umtauschrecht oder sogar ein 
Rückgaberecht mit Geld-zurück-Garantie an. Erkundigen Sie sich daher 
vor dem Kauf, ob und unter welchen Bedingungen das Geschäft die Ware 
umtauscht oder zurücknimmt. Sieht das Unternehmen keine generelle 
Umtausch- bzw. Rückgabemöglichkeit vor, können Sie versuchen, dies 
mit einem schriftlichen Vermerk auf der Rechnung individuell zu vereinba-
ren (z.B. „Umtausch bis ....... möglich, Unterschrift Verkäufer/-in). 
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Gutscheine

Gutscheine sind immer beliebter werdende Geschenke. Sie erhalten mit 
dem Gutschein ein Auswahlrecht und können sich aus dem Warensorti-
ment eines bestimmten Kaufhauses Waren im aufgedruckten Wert aus-
suchen. Mit dem Gutschein erhalten Sie auch alle Rechte, die Ihnen zu-
stehen, wenn Sie eine Ware kaufen (z.B. Gewährleistungsansprüche). Ein 
Anspruch auf Barauszahlung des Gutscheinwertes besteht grundsätzlich 
nicht. Ist der Wert der ausgesuchten Ware geringer als der Gutscheinwert, 
so wird in der Regel für den Restbetrag neuerlich ein Gutschein ausge-
stellt. Wenn nichts anderes vereinbart ist, haben Gutscheine eine Gültig-
keit von 30 Jahren. Im Konkurs des Unternehmens werden Gutscheine 
leider häufig zur wirtschaftlich wertlosen Konkursforderung.  

Tipp:
Achten Sie auf eine mögliche Befristung des Gutscheines und lösen 
Sie ihn rechtzeitig ein. Eine Vereinbarung, die vorsieht, dass entgelt-
liche Waren- oder Leistungsgutscheine schon nach 2 Jahren verfal-
len, ist ungültig.

Skonto

Skonto muss mit dem Unternehmen vereinbart werden. Wurde weder 
im Auftrag noch im Kaufvertrag ein Skontoabzug vereinbart und scheint 
auch auf der Rechnung kein Skonto auf, ist der Rechnungsbetrag ohne 
Skontoabzug zu bezahlen

Tipp: Vereinbaren Sie die Möglichkeit eines Skontoabzugs schon bei 
Auftragserteilung schriftlich mit dem Unternehmen.

Was passiert, wenn ich nicht vereinbarungsgemäß 
bezahle?

Hat das Unternehmen seine Leistung erbracht, sind Sie in der Regel so-
fort zur Zahlung des vereinbarten Entgelts verpflichtet. Wenn Sie ohne 
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berechtigte Gründe nicht zahlen (Zahlungsverzug), könnte das Unter-
nehmen sofort mit einer Klage gegen Sie vorgehen.

Achtung!
Entgegen einer weitverbreiteten Meinung besteht keine Verpflich-
tung für das Unternehmen, vor Einbringung einer Klage mindestens 
dreimal zu mahnen! 

Nun kann es schon einmal passieren, dass auf die Bezahlung einer Rech-
nung vergessen wird. In der Regel wird das Unternehmen mit einer Mah-
nung reagieren, weil es kaufmännischen Gepflogenheiten entspricht, 
nicht gleich zu Gericht zu gehen, um den ausstehenden Betrag einzukla-
gen. Sie sollten in diesem Fall rasch überprüfen, ob Sie zur Zahlung ver-
pflichtet sind oder nicht. Bei einer Zahlungspflicht sollte möglichst gleich 
bezahlt werden! Bei Zahlungsschwierigkeiten sollten Sie sich an das Un-
ternehmen wenden und versuchen, eine Ratenvereinbarung zu treffen.

Probleme mit Inkassobüros

Immer öfter beauftragen Unternehmen Inkassobüros mit der Eintreibung 
offener Forderungen. Bei Inkassokosten handelt es sich um Schadener-
satzforderungen, die die ursprüngliche Forderung meist erheblich anstei-
gen lassen. Zunächst sollten Sie prüfen, ob die Hauptforderung zu Recht 
besteht. Wenn dies der Fall ist, sollten Sie sich sofort mit dem Unterneh-
men, das die Hauptforderung gegen Sie stellt, bzw. mit dem Inkassobüro 
in Verbindung setzen und die Hauptforderung begleichen.

Empfehlenswert ist es auch, über die Höhe der Inkassobürokosten zu 
verhandeln.

 

Frag uns. Die AK App mit dem Lexikon des Arbeitsrechts, mit 
Bankenrechner, Brutto-Netto-Rechner, Zeitspeicher, Urlaubs-
planer, Jobclips und mehr. Kostenlos erhältlich im App Store 
und Google play. Neu: Jetzt auch für Phone8 und Win8.

gerechtigkeit muss sein

apps.arbeiterkammer.at

Wer sorgt für  
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Brutto-Netto- Rechner
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